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Än niwi Wält

Sit gester ischt än niwi Wält,
voll Sunnuschi, voll Friehligsgsang,
voll Blietuschmuck und Lust und Chlang,
sit gester ischt än niwi Wält.

Sit gester ischt än Melodi
in jedurn jung giblibnu Härz,
äs Lied voll Ubermüet und Schärz,
sit gester ischt än Melodi.

Sit gester ischt alls güet und rächt,
wa lätz ischt gsi und beesch und chrumm
und bittersehldeht und grüsigdumm,
sit gester ischt alls güet und rächt.

So sellti äs jetz immer si:
Voll Sunnuschi das Härz, voll Freid,
und nie und nie äs schwarzus Leid,
so sellti das jetz immer si!

Di heimligi Stilli

Der Summer chunnt alte,
mu gseht sus ihm a,
ischt tschitter und eländ:
än stärbunde Maa.

Ä firchtot nit ds Stärbu,
schis Wärch ischt gita.
Är lachot noch einisch
und de müess är gah.

Wie hei wier im Summer
gipischtot und gschwitzt
und mängi Balilla
voll Lafnetscha glitzt!

Und mängischt hetts gheissu:
Di Täg heint keis Änd,
di Arbeit ischt z grossi,
wier hei z wenig Händ!

Uf ds Mal ischt alls annerscht,
wier wisse nit wie,
voll Farbe und Stilli,
voll heimligi Rüeh.

Di heimligi Stilli
tüet allum so güet,
verjagt jedu Chummer
und gii niwe Müet.
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